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D A S  WETTER BEI UNS 

Bewölkt, 
einige 
Regenschauer 
max. 7' 
min. 3 '  

Heute 
Aufhellungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. 8 °  
min. 2 °  

Morgen SMA -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Se i te  

JUGEND-EXTRA 

Sven Väth auf 
Entdeckung 
D e r  Techno-Star  D J  sammel t  
we i te re  E r f a h r u n g e n  in ver 
sch iedens ten  Mus ikbere i 
chen .  Seile 19 

M i t t w o c h  

Renate Wohlwend als 
Botschafterin 

S I N G E N :  F ü r  d ie  
Landesgar tenschau in 
Singen w u r d e  d i e  
Liechtensteinerin R e 
na te  Wohlwend zu r  
Botschafterin ge 
wählt. D i e  Organisa 
toren wollen d ie  
g r enzübe r sch re i t ende  
Zusammenarbe i t  in  
d e r  Euregio  B o d e n s e e  

s tärken u n d  s ind deshalb  glücklich, dass d ie  Juri
stin u n d  s tel lver tretende FBPL-Landtagsabge-
ordnc tc  dieses wichtige A m t  annahm.  Seite 2 

Neues Mehrwertsteuer 
gesetz nötig 
V A D U Z : D i e  Schweiz ha t  e in  n e u e s  M e h r w e r t -
s tcuergesetz  geschaffen, unser  Land  muss  n u n  
nachziehen.  D i e  Vorlage, d ie  un t e r  a n d e r e m  ge
wisse Er le ichterungen für d e n  Spor t  mi t  sich 
bringt,  wird a u f  den  1. J a n u a r  2001 in Kraf t  t re
ten.  Z u  d i e sem Z e i t p u n k t  werden  auch  d i e  
Mehrwerts teuer-Sätze l inear  u m  0,1 % angeho 
ben.  Seite 3 

Ehrgeizige Visionen 
S C H A A N :  G e h t  e s  nach  d e n  Wünschen  von 
TaK-In tendant  G e o r g  R o o t e r i n g u n d  Pe t e r  Ri t 
ter ,  Präsident  d e r  Genossenschaf t  d e s T a K ,  soll 
Schaan schon  ba ld  e in  n e u e s  T h e a t e r  e rha l t en .  
Z u d e m  soll d a s  Kul turangebot  unseres  L a n d e s  
wei ter  ausgebaut  we rden .  D a m i t  d iese  ehrgeizi
g e n  Visionen umgesetz t  werden  k ö n n e n ,  sei e s  
vonnöten ,  d ie  Causa  Büchel  e i n e m  E n d e  zuzu
führen.  Seite 7 

Kuoni weiter auf 
Einkaufstour 

Z Ü R I C H :  D e r  
Schweizer  Re i sekon
zern Kuoni  ist wei te r  
a u f  Einkaufs tour .  D a s  
«Einkaufskon to  wird 
mit  r u n d  e ine r  Milliar
d e  F r a n k e n  aufge
stockt ,  d a m i t  be i  pas
s e n d e r  Ge legenhe i t  
wei te r  zugelangt  wer 
d e n  kann .  D a s  U n t e r 
n e h m e n  blick a u f  e in  

äusserst erfolgreiches, w e n n  auch  s e h r  turbulen
t e s  Jahr  zurück .  Seite 1 1  

Eine mächtige Festung 
wartet auf Besucher 
B E S E N O :  I m  ober i ta l ien ischenTrent ino  laufen 
d i e  Vorbere i tungen  fü r  die Landesauss te l lung 
a u f  Hoch touren .  Schaupla tz  ist d a s  Cas te l  Bese -
no. D e n  g a n z e n  S o m m e r  s teht  d e r  O r t  g a n z  im  
Zeichen  v o n  Schlachten  u n d  Spek take l .  

Seite 2 0  

Wladimir Putin ist 
allgegenwärtig 

M O S K A U :  D a s  G e 
sicht d e s  n e u  gewähl 
t e n  russischen Präsi
d e n t e n  Wlad imi r  Pu
t in  ist berei ts  a u f  d e n  
tradit ionellen russi
schen P u p p e n  z u  se 
hen. W ä h r e n d  d e r  
Präs ident  z u m  Z u 
s a m m e n h a l t  aufruft ,  

tä t igen d i e  S t rassenhändler  bere i t s  d i e  e r s t en  
Geschäf te  mit  d e m  n e u e n  s ta rken  M a n n  ihres  
Landes. Seite 2 3  

«Eine Einigung wäre 
die beste Lösung» 

Vierte Runde der Verfassungsdiskussion auf Sciiloss Vaduz - Bunte Fragen, interessante Antworten 
«Ich hoffe immer noch auf eine 
Einigung mit der Verfassungs-
kommission», unterstrich S. D. 
der Landesfürst bei der gestri
gen vierten Verfassungsdiskus-
sionsrunde auf Schloss Vaduz. 
Falls mit einer endgültigen Lö
sung der Verfassungsfrage zu 
lange zugewartet werde, könne 
Liechtenstein sowohl innen- als 
auch aussenpolitisch grossen 
Schaden nehmen, betonte der 
Landesfürst. 

Peter Kiiulle 

R u n d  80  Besucher inncn u n d  Besu
cher  folgten d e r  E in ladung  d e s  Lan
desfürsten u n d  d e s  Erbpr inzen ,  u m  
im of fenenen  Dia log  ü b e r  d ie  anste
h e n d e  Verfassungsänderung zu  dis
kut ieren.  D i e  Diskussion verlief 
sachlich, sowohl  d e r  Landesfürst ,  als 
auch d e r  E rbp r inz  f reuten sich übe r  
die zahlre ichen Fragen und  A n r e 
gungen,  welche sie aus  d e r  Bevölke
rung en tgegennehmen  dur f ten .  

Zent ra le  P u n k t e  d e r  Diskussions
r u n d e  w a r e n  die Richterbestcl lung 
und d a s  Selbstbest immungsrecht .  
Kritische Fragen ,  welche beispiels
weise a u f  d a s  Separat ionsrecht  ei
n e r  e inzelnen G e m e i n d e  abziel ten,  
bean twor te te  d e r  Landesfürs t  fun
diert: « D e r  Verfassungsvorschlag 
des Landesfürs ten  mit  d e m  Einbe
zug dieses nicht  a u f  ethnischen 
Grundsä tzen  bas ie renden  Selbstbe
st immungsrechtes ,  ist visionär.» 
Liechtenstein k ö n n e  mit  diesem 

S.D. Fürst Hans-Adam und S.D. Erbprinz Alois sahen sich mit bunten Fragen zur hängigen Verfassungsdiskussion 
konfrontiert. Jürgen Schenkenbach (Mitte) leitete die Gesprächsrunde neutral und wertungsfrei. (Bild: A. Kieberj 

N o v u m  Meilensteine setzen u n d  
gleichzeitig auch d ie  Souveräni tä t  
d e s  L a n d e s  manifestieren.  

D a s  Richtervorschlagsrecht  wur 
d e  von  Erbpr inz  A lo i s  als s eh r  z en t 
r a l e r  P u n k t  bei  d e r  Verfassungsre
vision bezeichnet:  « D i e  Staatsge
r ichtshofaffäre ist s icher  n o c h  
be i  vielen A n w e s e n d e n  p räsen t .  
Diese  ist das  bes te  Beispiel fü r  
d a s  Nicht funkt ionieren  d e r  heu t i 
g e n  Verfassung, g e r a d e  im Bere ich  
d e r  Richterbestel lung.» D i e  par te i 
polit ische Komponen te  müsse  b e 
seitigt werden,  u m  qual i ta t iv  h o c h 

s t e h e n d e  Ger i ch t e  in Liechtens te in  
z u  h a b e n .  

Auch kritische Stimmen 
Wie e s  sich für  e inen  offenen D i a 

log gebühr t ,  waren  nicht  n u r  St im
m e n  zu hören ,  d ie  d e m  Verfassungs
vorschlag d e s  Fürs tenhauses  positiv 
gegenübers tehen.  D e r  Landesfürs t  
wurde  auch  mit  Kritik an  s e i n e m  
Vorschlag konfront ier t .  So w u r d e  
die Frage aufgeworfen,  w o h e r  d a s  
Fürs tenhaus  d ie  Legit imation für 
die Macht  beziehen könne.  Landes 
fürst  H a n s - A d a m  erklär te ,  d a s s  in 

Zukunf t  v o r  al lem wichtig sei, e ine  
demokra t i sche  Legit imation anzu
streben.  Dieses  A n s i n n e n  verfolge 
d e r  Verfassungsvorschlag des Fürs
tenhauses.  

Einigung wäre beste Lösung 
«Wir k o m m e n  d e r  Verfassungs

kommission entgegen,  a b e r  n u r  bis 
zu e inem bes t immten  Punkt»,  stell
te d e r  Landesfürst  fest. Falls a b e r  
keine  Einigung erzielt  werden  kön 
ne, werde  e ine  Volksabst immung 
die Frage d e r  Verfassungsänderung 
klären  müssen.  

Marco Büchel holt Abfahrtstitel 
CH-Meisterschaften: Tamara Schädler wurde ausgezeichnete Achte 

Einen Aussenseiter- und einen Fa
voritensieg gab e s  bei den alpinen 
Schweizer Skimeisterschaften, die 
auf  der Fiescheralp mit den Abfahr
ten begannen. D e r  Riesenslalom-
Spezialist Marco Büchel setzte sich 
unerwartet bei den Männern durch 
und wurde als Liechtensteiner 
Schweizer Meister. Jürgen Hasler 
schied aus. Corinne Rey-Bellet ge
wann standesgemiiss bei  den  Frau
en. Tamara Schädler wurde ausge
zeichnete Achte .  

Marco  Büchel  fuhr  mit d e r  Start
n u m m e r  18 zwei Hunder ts te l  
schneller  als d e r  vermeintliche Sie
ger  Did ie r  Cuche.  «Offenbar  ist es 
mein  Schicksal, u m  Hundertstelse
kunden  zu  verlieren», meinte  d e r  
Neuenburger ,  «vielleicht bin ich 
kein Winner-Typ.» Seit se inem Kitz-
bühel-Triumph 1998 e r rang  Cuche  
schon zahlreiche Ehrenplätze,  wei
tere Erfolge Hessen a b e r  a u f  sich 
war ten .  

Schon  im letzten J ah r  ha t te  e r  d e n  
Meistert i tel  n u r  u m  eine  Hunde r t s 
te l sekunde  verpasst.  Damals  rnusste 
e r  Paul  Accola  d e n  Vortritt  lassen, 
d e r  diesmal als Titelverteidiger 
Fünf t e r  wurde.  U n d  be i  d e r  Welt-
cup-Abfahr t  im M ä r z  in Kvitfjell 
ha t t e  d e r  A m e r i k a n e r  D a r o n  Rahl-

ves  C u c h e  u m  n e u n  Hunder t s t e l  
von  d e r  Spitze verdrängt .  

Marco  Büchel ist ers t  nach  sei
n e m  erstaunlichen 4. Platz im Su-
per-G von Kitzbühel im J a n u a r  wie
d e r  a u f  die Abfahr tsp is ten  zurück
gekehr t ,  a u f  d e n e n  e r  sich 1994 
letztmals versucht hatte. D e r  22. 
R a n g  a u f  d e r  Streif  gab  i hm solchen 
Auftrieb, dass  e r  auch  die rest l ichen 
Wel tcup-Abfahr ten  bestritt .  «Das s  
ich a b e r  in dieser  Disziplin gleich 
Schweizer  Meister  werde,  hä t t e  ich 

nie erwartet»,  sagte d e r  Liechten
steiner, d e r  erstmals seit 1990 (Pau l  
Frommel t  im Slalom) wieder  e i n e n  
Titel ins Fürs ten tum ent führ te .  

Z u  e ine r  einseitigen Ange legen 
hei t  wurde  d ie  Frauen-Abfahr t :  C o 
r inne  Rey-Bellet  fuhr  übe r  a n d e r t 
ha lb  Sekunden  schneller  a ls  R u t h  
Kündig und die Junioren-Weltmeis-
ter in Franzi Aufdenblat ten.  T a m a r a  
Schädler  sorgte  mi t  d e m  ach ten  
R a n g  für  e ine  positive Liechtenstei
n e r  Überraschung.  Sei te  13 

Marco Büchel hat au f  der Fiescheralp die Abfahrt der Schweizer Meister
schaften im Wallis gewonnen. Mit nur 0,02 Sekunden Rückstand wurde 
Didier Cuche Zweiter vor Didier Defago. 

Abklärungen 
nötig 
Die  V U  hat  die Einladung d e r  
F B P L  zur Teilnahme bei der  Dis
kussionsoffensive in Sachen Ver
fassungsrevision noch nicht ange
nommen.  Regierungschef und  
VU-Präsidiumsmitglied Mar io  
Frick betonte  a m  Pressegespräch, 
dass die V U  gerne d i e  Ausgangs
position abgeklärt h a b e n  möchte. 
Mar io  Frick führte aus: «Es ist 
gönnerhaft, wenn d e r  Präsident 
sagt, man  sitzt zusammen und o r 
ganisiert Veranstaltungen. Wir o r 
ganisieren ebenfalls Veranstal
tungen. In den nächsten Orts
gruppen d e r  V U  wird das Thema  
Verfassung das pr imäre  Thema  
sein. Die VU-Landtagsfraktion 
und  die VU-Regierung hat e ine  
klare Position. Wenn  man  infor
mieren möchte, gehört  auch d ie  
Ehrlichkeit dazu, dass man seine 
Meinung kundtut .  D a s  vermisse 
ich von d e r  FBPL. D a n n  kann  
m a n  zusammensitzen und übe r  
gemeinsame Veranstaltungen 
sprechen. M a n  sollte sich nicht 
hinter Aktivismus verstecken u n d  
die eigene Meinung nicht be 
kanntgeben.  Das  ist eine Kritik, 
die ich in dieser Deutlichkeit 
d e m  FBPL-Präsidenten und d e r  
Bürgerpartei  nicht ersparen 
kann.» (AIB) 


